


BE: MAYER

Nr.     der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(4. Session der 17. Gesetzgebungsperiode)

[bookmark: feingabetext]Antrag

der Abg. Klubobmann Mag. Mayer, Mag.a Jöbstl-Bichlmann und Ing. Wallner betreffend eine koordinierte und praxistaugliche Umsetzung der EU-Gebäuderichtlinie

Seit dem 28. Mai 2024 ist die EU-Gebäuderichtlinie (Energy Performance of Buildings Directive - EPBD) offiziell in Kraft. Diese ist bis Ende Mai 2026 in nationales Recht umzusetzen. Sie verfolgt das Ziel, die Energieeffizienz und Klimabilanz des Gebäudesektors in Europa zu verbessern. Dies ist jedenfalls zu begrüßen. Gleichzeitig ist jedoch darauf zu achten, dass die Umsetzung der Richtlinie auf nationaler Ebene koordiniert, praxistauglich und wirtschaftlich vertretbar erfolgt. Die erfolgreiche Umsetzung der EU-Gebäuderichtlinie erfordert ein gemeinsames Vorgehen aller Bundesländer und des Bundes. Eine enge Abstimmung ist hier unverzichtbar. Ziel muss es sein, einheitliche, verständliche und umsetzbare Standards zu entwickeln, ohne zusätzliche bürokratische Hürden oder Kostensteigerungen für Private, Gebietskörperschaften und die Bauwirtschaft zu schaffen.

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten den

Antrag,

der Salzburger Landtag wolle beschließen:

Die Salzburger Landesregierung wird ersucht, sich bei der Umsetzung der EU-Gebäuderichtlinie eng mit den anderen Bundesländern und dem Bund abzustimmen und gemeinsam dafür einzusetzen, dass unnötige Bürokratie und Mehrkosten für Private, Gebietskörperschaften und die Bauwirtschaft vermieden werden.

Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Wohnen, Raumordnung und Grundverkehr zur weiteren Beratung, Berichterstattung und Antragstellung zugewiesen.


Salzburg, am 5. November 2025
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